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4« Prozent Notendeckung
Mit Befriedigung konnten wir in den letzten vierzehn Tagen

feststellen, daß die Notendeckung sich in stetigem, wenn auch lang¬
samem Tempo weder der ursprünglich festgesetzten 40prozentigc-
Normaldeckung nähert und sie jetzt erreicht hat . Das beweist,
daß sowohl Devisenrückflüsse an die Reichsbank stattgefunden
haben wie auch die Ausweitung des Notenumlaufs , die auf das
Hamstern des Publikums anläßlich der Angst vor Vankzuiam-
inenbrüchen eingetreten war . wieder zurückgegangen ist. Durch
die tvprozentige Notendeckung ist die Furcht vor der Inflation,
die noch immer weite Volkskreise gefangen hält , stark verringert
worden. Hierin ist jedoch nur ein physiologischer und nicht ein
tatsächlicher Gewinn zu erblicken ; denn für die Stabiltät einer
Währung, auf die es doch vor allem ankommt, spielt die Höhe
der Deckungsgrenze nicht die ausschlaggebende Rolle . Beispiels¬
weise waren Noten der verschiedensten Länder erheblich weniger
mit Gold gedeckt, wie dies heute der Fall ist, ohne daß Wäh¬
rungsschwankungen eintraten . Die Deckung der Noten , die wir
jetzt haben, ist nur eine geborgte. Sie wurde dadurch aufrecht
erhalten, daß die Zentralbanken der verschiedenen Länder einen
Rediskontkredit von 100 Millonen Dollar zur Verfügung stell¬
ten . der einem Betrage von 420 Millonen RM . entspricht bezw.
rund ein Drittel der zeitweilig vorhandenen Deckungsvorräte.
Diese geborgte Deckung der deutschen Währung beweist , daß die
Höhe der Goldunterlage bis zu einem gewissen Grade als Fik¬
tion zu bewerten ist. Im Augenblick kommt es darauf an , daß
Devisen- und Goldbestände der Reichsbank durch tatsächliche Zu¬
flüsse ergänzt und wieder angereichert werden . Der Gold- und
Devisen -Aderlatz in den Monaten Mai und Juli war zu groß,
als daß die Reichsbank voll funktionsfähig bleiben konnte. Trotz
Ler Zuflüsse von Devisen ist es jedoch nicht sicher, daß sich der
Devisen- und Goldbestand der Reichsbank ständig vermehrt . Denn
wenn wir auch in diesem Jahr keine Reparationszahlungen zu
leisten haben , benötigen wir doch immerhin beträchtliche Devisen¬
beträge , allein schon zur Tilgung und Verzinsung der im Aus¬
land begebenen deutschen Anleihen.

Der ganze Mechanismus der Devisenzahlungen wurde jahre¬
lang ja nur Lurch das System der kurzfristigen Kredite aufrecht
erhalten. In dem Augenblick , da diese in erheblichem Umfange
gekündigt worden - sind , trat eine vollständige Stockung des Zah¬
lungsausgleichs ein und damit jene bekannten Schwierigkeiten
deren man schließlich nur mit den drakonischsten Matznahmer
Herr werden konnte. Im Augenblick herrscht noch immer kein«
volle Klarheit über die Zusammensetzung und die Bedingungen
des Stillhaltekonsortiums . Aber es ist natürlich unmöglich, daß
Deutschland , nachdem es im Laufe eines Jahres nicht weniger
als 5 Milliarden RM . kurzfristiger Kredite zurückgezahlt hat,
weiterhin eine Regulierung dieser Anleihe vornehmen kann,
zu deren Bezahlung , selbst wenn sie in deutschem Gelde flüssig
gemacht werden könnten, die entsprechende Devisenmenge fehlt.
Eine Beruhigung der gesamten Situation kann nur dann ein-
treten, wenn gerade in der Frage der kurzfristigen Kredite in¬
sofern eine Lösung gefunden wird , als diese langfristig stehen
gelassen werden und wir nicht unter der ständigen Drohung,
diese Gelder plötzlich zurückzahlen zu müssen , stehen.

Während es noch vor einem Jahre üblich war , gegen damals
leider nur zu berechtigten Pessimismus anzutreten , weht heute
von der Regierungsseite her ein entgegengesetzter Wind , d . h.
man macht in Pessimismus . Brüning hat die Arbeitslosigkeit
des Winters auf 7 Millionen geschätzt, lieber die trostlose Lage
der Städte und Gemeinden sind wir in letzter Zeit eingehend
unterrichtet worden . Man fürchtet, daß im Anschluß an die
Juli -Vorgänge zahlreiche Geschäftszusammenbrüche folgen wer¬
den. In dieser pessimistischen Auffassung mag manches über¬
trieben sein — ebenso übertrieben , wie man seinerzeit den Pes¬
simismus verpönte und dem Optimismus huldigte . Aber soviel
ist sicher : solange sich nicht die Länder der Welt zu einer ge¬
meinschaftlichen Aktion zur wirklichen Bekämpfung der Wirt¬
schaftskrise aufrasfen . die unabhängig von den jetzt geltenden
politischen Verträgen durchgeführt werden muß, besteht keine
große Aussicht , daß wir aus dem circulus vitiosus , in dem
wir uns seit langem befinden , herauskommen Wie die soeben
veröffentlichten Äußenhandelszahlen für Juli zeigen , ist Deutsch¬
land gezwungen gewesen, seinen Import in einer seit vielen
Jahren nicht mehr erlebten Weise zu drosseln und seinen Ex¬
port gewaltsam zu steigern . So wurde der Außenhandelsüber¬
schuß von 254 Millionen RM . , d . h . von über einer Viertel¬
milliarde, erreicht. Deutschlands Zwang zu exportieren , wird
ledoch wieder in anderen Ländern zu Störungen führen bezw.
zu einer weiteren Forcierung des Konkurrenzkampfes.

Ziehen wir das Ergebnis der augenblicklichen Lage , so bleibt
Wehen , daß eine gewisse Beruhigung eingetreten ist und wir
Alt gewonnen haben , Verlorenes wieder aufzubauen . Wichtig
P es , über die nächsten Monate hinwegzukommen, damit wir
bei den künftigen Verhandlungen politischer Art nicht in stän-
mger wirtschaftlicher Abhängigkeit vom Ausland stehen und da¬
mit unmittelbar einem Verhandlnngsdrnck ausgefetzt werden.

Lombardsatz ab morgen 12"/ « .
Berlin , 18 . Aug . Die Reichsbank hat aus Grund des

Ausweises vom 15 . August beschlossen , den Lombardsatz mit
Wirkung vom Mittwoch, den 19 . ds. Mts . , ab aus 12 "/»
zu ermäßigen.

Einigung in Bafel liker öle Mirkgntkibea
Basel , 19 . Aug . Die bis in die späten Nachtstunden

fortgesetzten Verhandlungen des Internationalen Sachverstän¬
digenausschußes und des sogenannten Stillhaltekonsortiums
wurden kurz vor 1 Uhr zu Ende geführt . In sämtlichen
Punkten gelangte man nach langwierigen, oft unterbrochenen
Verhandlungen zu einer Einigung . Diese gilt auch für die
so heiß umstrittene Frage der ausländischen Markguthaben
in Deutschland . Dieses Problem , dem von deutscher Seite
erhebliche Bedeutung beigemessen wurde, ist wie man hört,
ln der Weise gelöst worden , daß 20 Prozent dieser
Guthaben sofort und der Rest allmählich abgezogen
werden können . Das Abkommen über diese Frage sieht
jedoch einen Vorbehalt vor, insofern , als die Reichsbank
gewisse Maßnahmen treffen kann für den Fall , daß sich durch
den Abzug dieser Markguthaben eine Gefährdung der Deoi-
senlage der Reichsbank ergeben könnte . Der eigentliche Be¬
richt des Stillhalteausschußes wird erst im Laufe des Mitt¬
woch zur Unterzeichnung und zur Veröffentlichung kommen.

*

Auszug aus dem Bericht Laytons
Basel , 19 . August . Der gestern bei der Bank für inter¬

nationalen Zahlungsausgleich in Basel unterfertigte Bericht
ist nach Abschluß der hiesigen Finanzverhandlungen der
Oeffentlichkeit übergeben worden. Der Bericht kommt in seinem
Schlußwort zu folgender Bemerkimg,:

„ Wir schließen daher mit der ernsten Mahnung an alle
beteiligten Regierungen, in der Ergreifung der notwendigen
Maßnahmen keine Zeit zu verlieren und unverzüglich eine
Lage zu schaffen , die es ermöglicht , Finanzaktionen durchzu¬
führen. um Deutschland und damit der Welt die so dringend
benötigte Hilfe zu bringen.

"

Der Bericht nimmt bezug auf die vom Freitag voriger
Woche mit den Vertretern der Bankgruppe geführten Ver¬
handlungen, die zur Einigung über einen Plan zur Verlängerung
der kurzfristigen Kredite Deutschlands geführt haoen. Dieser
Plan steht die Durchhaltnng der dem deutschen Schuldner
gegebenen Kredite in ihrer augenblicklichen Höhe für die Dauer
von 6 Monaten vom Zeitpunkt der Unterzeichnung an vor.
Der Bericht bringt hier also eine Bestätigung der bereits
gemeldeten diesbezüglichen Stellungnahme des Ausschusses.
Unmittelbar zwischen dem deutschen Schuldner und dem
ausländischen Gläubiger wird jedesmal ein Einzelvertrag vor¬
geschlagen. Der Vertrag ist so formuliert, daß er keinesfalls
mit dem zwischen den Parteien früher bestehenden normalen

Beziehungen im Widerspruch ist . In voller Würdigung der
Tatsachen , daß es im eigenen Interesse liegt, die Stabilität
der Reichsbank auf jede Weise zu wahren , haben sich die
ausländischen Gläubiger mit dem deutschen Schuldner dahin
geeinigt , daß nur ein Teil ihrer Markguthaben sofort , der
Rest dagegen erst nach und nach mährend der Laufzeit des
Vertrages freigegeben werden soll . Vorgesehen sind auch zwei
Formeln von zusätzlicher Sicherheit für die beteiligten Gläubiger-
regierungen, einmal soll die Haftung der Schuldnerbank durch
eine unmittelbare Verpflichtung des letzten Krediterhalts ergänzt
werden, andererseits wird vorgeschlagen , daß die Deutsche
Golddiskontbank in gewissen Grenzen die Schulden der aus¬
ländischen Gläubiger übernimmt oder garantiert.

Was den Bedarf an langfristigen Krediten anbelangt, so
kommt der Ausschuß zu den endgültigen Schluß, daß es im
allgemeinen Interesse und auch im Interesse Deutschlands not¬
wendig ist,

1 . das jetzige Volumen der deutschen Auslandskredite auf¬
recht zu erhalten und

2 . auf alle Fälle einen Teil der flüssigen Mittel aus aus¬
ländischen Quellen zu ersetzen.

Hinsichtlich der Umwandlung eines Teils der kurzfristigen
Kredite in langfristige sagt der Bericht , daß in Anbetracht
der politischen Gesamtlage nnd der auf Deutschland liegenden
Lasten zurzeit und auch späterhin , wie schon auf der Lon¬
doner Konferenz zum Ausdruck kam , unmöglich ist , eine
langfristige Anleihe für Deutschland aufzunehmen . Es bleiben
dann noch zwei grundlegende Schwierigkeiten, die offen auf¬
gezeigt werden müssen. Die erste ist das damit verbundene
politische Risiko . Solange die Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und anderen europäischen Mächten nicht auf der Grund¬
lage freundschaftlicher Zusammenarbeit und gegenseitigen Ver¬
trauens beruhen, und dadurch nicht eine wesentliche Ursache
der inneren politischen Schwierigkeiten für Deutschland besei¬
tigt wird, ist keine Gewähr für einen dauernden und fried¬
lichen Wirtschaftsfortschritt vorhanden. Die zweite grund¬
legende Schwierigkeit ist die Tatsache , daß die Welt in den
vergangenen Jahren versucht hat , zwei verschiedene sich wider¬
sprechenden politische Prinzipien zu verfolgen , indem sie die
Entwicklung eines internationalen finanziellen System
zuließ , welches die jährliche Zahlung großer Summen
von Schulduerläadern an Gläubigerländer mit sich
brachte und gleichzeitig der freien Güterbewegnng Hin¬
dernisse in den Weg gelegt wurden.

Sk tnmr. KriegMMn Magst bezM
Merlin , 18. Aug. Der französische Finanzminister Flandin hat

vor wenigen Tagen im „Echo de Paris " Erklärungen abgegeben,
die u. a . dahin gehen, daß Frankreich niemals ans den „rein
französischen Anteil an den deutschen Reparationszahlungen"
verzichten könne , weil diese Zahlungen „die Wiederherstellung
der Kriegsschäden nicht ausschließen" .

Wie hoch find die französische» Kriegsschädcn? Die Kosten für
den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete werden von den Fran¬
zosen selbst mit 100 Milliarden Franken , also 18,7 Milliarden
Mark angegeben. Was hat demgegenüber Deutschland an Repa¬
rationszahlungen bisher geleistet? Es ist bekannt , daß über die
Bewertung der früheren deutschen Leistungen sehr verschiedene
Zahlen im Umlauf sind. Professor Brentano ist im Jahre 1923
auf rund 55 Milliarden Goldmark gekommen . In den Pariser
Sachverständisenverhandlunsen sind die gutschriftsfähigen Lei¬
stungen auf 25 Milliarden , die nichr gutschriftsfähigen Leistungen
auf 29 Milliarden Mark berechnet worden , dazu kommen die
Leistungen während der Ruhrbesetzung (einschließlich der Mi-
tum -Leistungen) in Höhe von 1,4 Milliarden Mark , sodaß sich
eine Gesamtsumme von 55—58 Milliarden ergibt . Mit der Be¬
wertung der deutschen Leistungen haben sich auch bekannte Aus-
tanoer mehrfach befaßt. Die Schätzung des amerikanischen Insti¬
tute of ecanenies aus . dem Jahre 1923 geht auf 25 bis 26 Mil¬
liarden . Der englische Nationalökonom Keynes ist bei seinen
Untersuchungen auf denselben Betrag gekommen . Die Differenz
gegenüber der deutschen Schätzung beruht z. B . auf der Frage,
wie der Wert bei einer Enteignung zu bestimmen ist. Selbst
wenn wir aber von den niedrigen Schätzungen ausgehen , die von
neutraler Seite auigestellt sind , kommen wir mir Einschluß der
deutschen Zahlungen , die unter dem Dawes - und dem Vouns-
vtan erfolgt sind auf insgesamt 37 Milliarden Mark , die von
Deutschland «ür Revarationszwecke aufgebracht worden sind.
Frankreich hat von den Reparationsleistungen durchwegs, roh ge¬
rechnet , 52 Prozenr erhalten . Das ist die Beteiligungsziffer,

die ihm an allen Reparationen zugesvrochen ist . Bei einer deut¬
schen Aufbringungslcistung in Höhe von 37 Milliarden Mari
würde Frankreich alsso 18,5 Milliarden erhalten haben. Wenn
man dem die Kosten des Wiederaufbaues der zerstörien Gebiete
in Höbe von 16 .7 Milliarden gegenüberstellt , ergibt sich, daß
Frankreich mehr erhalten hat , als die Kosten für den Wiederauf¬
bau der zerstörten Gebiete betragen . Es steht also lest, daß die
-these des französischen Finanzministers Flandin , nach der die
deutschen Zahlungen für die Wiederherstellung der französischen
Kriegsschäden schon bisher nicht ausgereicht hätten und weitere
Verzichte Frankreichs nicht möglich seien , unhaltbar ist.

Englandsahrt des ..Gras Zeppelin
Frredrichshase«, 18. Aug . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

ist mit 22 Fahrgästen am Dienstag früh um 7.Ü4 Uhr zur
England -Fahrt gestartet . Es wird noch am Abend im
Flughafen London landen nnd dann sofort zu einem ^ stän¬
digen Flug über England anfsteigen. Für diesen Flug stellt
die Royal Aeronautical die Fahrgäste . Mittwoch abend
fährt dann das Luftschiff die Nacht hindurch mit 24 Fahr¬
gästen nach Friedrichshafen zurück. Am Donnerstag früh
schließt sich unmittelbar nach der Landung etwa gegen
7 Uhr eine achtstündige Schweizerfahrt an , für die auch
sämtliche verfügbaren Plätze gebucht sind.

Ueber Frankreich
Paris . 18 . Aug . Von Bord des Luftschiffes Graf Zeppelin ging

»« Dienstag vormittag im hiesigen Außemninisteirum ein Fnnk-
pruch ein . worin Di . Eckener um die Erlaubnis zur lleberflie-
sung französischen Bodens nachsuchte . In diese Fnnksvrnch wurde
ferner die 'Mitteilung gemacht , daß das Luftschiff Paris übe»
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»uegen würde, falls man dies französtscherseits wünschte Mar
erklärte , datz Dr . Lckener Paris berühren könne , wenn er dies
wunfche und datz man französischerseits nichts einzuwenden habe

vavas meidet aus Gray , Departement Haute Saone , etwa
100 ;rrwmeter westlich von Betfort : Das Luftschiff Graf Zeppe¬
lin teilte durch Sunkjvruch mit . datz es wegen der schlechten Wit-
rerungsverbältnisse genötigr >ei . seine ursprünglich vorgesehene
Fahrtroute nach London zu ändern . Es werde Frankreich über
Bejancon . Lbalon mr Marne und Amiens überfliegen . Das
LuttMff hat die Ortschaft Gray um 11 .07 llbr überflogen

Um 12.31 Uhr passierte Graf Zeppelin Tropes und folgte dem
Lau? der Seine . Beauvais , etwa 60 Kilometer nördlich von Pa¬
ris . wurde um 14 .30 Uhr und 14 .50 Uhr Amiens überflogen.
Den Aermelkanal erreichte das Luftschiff um 1ö .30 Ubr an der
Munvung der Somme.

lieber England
London, 18. Aug . Das Luftschiff Graf Zeppelin erreichte bei

Hastings um 16.30 Ubr die englische Küste. Es machte dann eine
Wendung und setzte seine Fahrt in westlicher Richtung fort . Um
16 .40 Uhr befand es sich über Eastbourne mit Kurs auf Brigh¬
ton . Ls fliegt sehr niedrig.

Graf Zeppelin in London
London, 18 . Aug. „Zepp auf dem Wege nach London ! ? —

„Sattel Ausschau nach dem Zepp !" schleuderten fettgedruckte
» rrakenvlakate den Sunderttausenden entgegen, die um 6 Uhr
ihre Büros verliehen und nach Dause zurückkebrten . Alles suchte
den grauen Simmel ad. als plötzlich das Surren von Propel¬
lern von Begleitflugzeugen das Derannabmen des silbernen Rie¬
fen antundkgten , der in schneller Fahrt jo niedrig fliegend, datz
der Name „Graf Zeppelin " mit dem bloßen Auge lesbar war.
unter dem allgemeinen Jubel auf die St . Pauls -Kathedrale zu-
steueite. Bon dort verschwand das Luftschiff in Richtung des
Flugplatzes Danworth , wo alle Vorbereitungen zum Empfang
getroffen waren . Der deutsche Geschäftsträger Graf Bernstorfs
batte sich mit den übrigen Mitgliedern der deutschen Botschaft
von London nach Danworth begeben, um das deutsche Luftschiff
zu empfangen.

Die Landung aus dem Flugplatz Danworth erfolgte um IS Uhr.
Die Kreuzfahrt - es „ Graf Zeppelin"

London , 19 . August. Gestern abend um 10 . ! 5 Uhr
überflog „ Graf Zeppelin " Bournemouth . Das Luftschiff hatte
fast genau westlichen Kurs ; es flog mit großer Schnelligkeit
ziemlich niedrig , augenscheinlich der Küstenlinie folgend . Es
herrschte zur angegebenen Zeit regnerisches Wetter bei schwachem
Wind.

SturmwMr über England
London , 18 . Aug. 14 Personen verloren ihr Leben infolge,

der Stürme, die mit nur wenig verminderter Gewalt andauern
und in vielen Teilen des Landes riesigen Schaden anrichteten.
Im Seendistrikt wurde eine Familie vom Blitz getroffen . Ein
Mädchen wurde getötet , sein Vater und eine Schwester des
Mädchens wurden schwer verletzt. Die „Morningpost " bringt
eine Zusammenfassung der bisher durch die anhaltenden Regen¬
güße an der englischen Ernte angerichteten Schäden und erklärt,
wenn die andauernden Regenfälle nicht bald aufhörten , werde
dieses Jahr das katastrophalste in der Geschichte der englischen
Landwirtschaft werden. Alle Berichte, vor allen Dingen aus
Oft- und West -England , besagen, daß die Felder seit Wochen
and Monaten großen Seen gleichen , und daß bereits jetzt das
halbhohe Getreide völlig verfault sei. Auch mit der Kartoffel¬
ernte ist es schlecht bestellt, auch deshalb , weil mit Ausnahme
des Vorjahres die Anbaufläche die niedrigste seit dem Jahr«
ISIS ist.

zimktlvnmMung der SeimiMarbeiter
Berlin , 18 . Aug. Der Gesamtverband der Arbeitnehmer der

onentlichen Betriebe und des Personen - und Warenverkehrs,
der etwa 700 000 Mitglieder hinter sich stehen hat , hat für Mitt¬
woch mittag telegraphisch sämtliche Funktionäre aus dem Reich
zu einer Sitzung geladen , in der zu dem Vorschlag des Reichs-
arvertsmtnisters in der Besoldungsfrage Stellung genommen
werben >oll.

Die Stellung des Gesamtverbandes , der freigewerkschaftlichen
^ rganpation der Arbeiter der deutschen Gemeinde- und Kom¬
munalverbände ist etwa folgende : Der Verband betrachtet die

Bestimmungen der Notverordnung , die eine Angleichung an die i
Keichsarbeiterlöhne vorsehen, als einen Einbruch in das durch z
lie Verfassung gewährleistete Tarisrecht der Arbeitnehmer . Au-
gervem Vati der Verband die durch die Notverordnung be°
Himmle Angleichung an die Reichsarbeiter mangels vergleich¬
barer Arvettergruppen nicht für möglich . Die Arbeiterorganisa¬
tionen stellen in den Vordergrund den Grundsatz tariflicher Ab¬
machungen mit der Maßnahme , daß Lohnkürzungen, zu denen sie
angesichts der finanziellen Lage der Gemeinden bereit sind , erst
nach Ablauf der bestehenden Lohntarifverträge eintreten sollen.
Weiterhin vertreten sie die Auffassung, Latz auf Grund der Ver¬
einbarung mit den Arbeitgeberverbänden vom 4 . Dezember 1930,
vie unter bestimmten Umständen eine Verkürzung der Arbeits¬
zeit vorsah, eine Erfüllung dieser Vereinbarung den Gemeinden
weitgehende finanzielle Entlastung bringen würde, ohne daß zu
Arbeiterentlassungen geschritten zu werden brauchte. — Der Ee-
lsamtverband hat errechnet, daß durch die Ungleichung, wie sie in
der Notverordnung gefordert wird , in ganz Deutschland etwa
40 Millionen etngespart werden könnten, und auf Berlin um¬
gerechnet wurden bei einem Gesamtiahresetat von über 1,25
Milliarden etwa 4 Millionen eingesvart werden . Falls die
Maßnahmen der Regierung zur Durchführung gelangen werden,
levne der Gesamtverband , wie ausdrücklich bei der Besprechung
betont wurde , die Verantwortung für die weiteren Folgen ab

Neues vom Tage
Der Reichsbankausweis vom IS. August 1831

Berlin , 18 . Aug. Nach dem Ausweis der Reichsbank vom lö.
August 1981 hat sich in der zweiten Augustwoche die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks. Lombards und
Effekten um 642 .6 Millionen auf 3306,8 Millionen verringert.
In Neichsbantnoten und Renkenbankscheinen zusammen sind
144,1 Millionen Mark in die Kaffen der Reichsbank zurückge-
floffen , und zwar bat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um
138.3 Millionen auf 4237,3 Millionen Mark und derjenige an
Rentenbankscheinen um 5,8 Millionen auf 403,3 Millionen Marl
verringert . Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichs¬
bank in Rentenbankscheinen auf 24,3 Millionen Mark erhöht.
Die fremden Gelder zeigen mir 525,6 Millionen Mark eine Ab¬
nahme um 255,0 Millionen Mark . Die Bestände an Gold und
deckungsfähigen Devisen haben sich um 10,6 Millionen auf 1682,8
Millionen Mark erhöht . Im einzelnen haben die Goldbestände
am 760 000 Mark 1365,8 Millionen Mark und die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 9 .8 Millionen auf 317,0 Millionen
Mark zugenommen. Die Deckung der Noten durch Gold und
deckungsfähige Devisen beträgt 39,7 Prozent gegen 38 .2 Prozent
in der Vorwoche.

Sperrung der Wohlfahrtsgelder für Berlis
Berlin , 18. Aug . Der OberprSsident der Provinz Bran¬

denburg hat die Zahlung von Zuschüssen zu de« Wohl-
sayrtsausgaben der Stadt Berlin vorläufig eingestellt und
hat den Magistrat aufgefordert » die Berliner Besoldungs¬
ordnung spätestens bis zum 1. Oktober nach seinen Vor¬
schlägen avzuiinder » . Oberbürgermeister Dr . Sahm hat da¬
rauf die Vertreter der Beamtenschaft rü> die Führer der
Stadtverordnetenfraktionen zusammenberufen und mit
ihnen die Frage besprochen.

Der Magistrat führt die Abänderung der Besoldung
durch.

Berlin , 18 . Aug . 2n einem sehr ausführlichen Kommu¬
nique teilt das Nachrichtenamt der Stadt Berlin mit, daß der
Oberbürgermeister entschlossen ist , die Anordnung zu treffen,
daß mit Wirkung vom 1 . Oktober ab die Besoldung der
Beamten und Angestellten nach Maßgabe des Beschlusses des
Oberpräsidenten vom 3 . 2uli geändert werden soll.

Haftbefehl gegen eine kommunistische Malkolonne
Berlin , 18. Aug. Der Vernehmungsrichter im Polizeipräsi-

) ium hat gegen die ihm vorgeführten sechs Mitglieder der kom-
mmistlschen Malkolonne , Hentze und Genossen , die in der Nacht

i MM 11 . August in Weitzensee Morddrohungeu gegen den dort
! ätigen Polizeioberleutnant Bäcker angemalt hatten , wegen des
Z verdachtes der Bedrohung mit einem Verbrechen und wegen
z lufreizung zu Gewalttätigkeiten Haftbefehl erlassen. Damit ha!
j ich die Zahl der im Zusammenhang mit den Bülowplatz -Kra-
j »alle« verhafteten Kommunisten aus 11 erhöht.

Arbeitszeitverkürzung unter Neueinstellung von Arbeiter»
«Berlin , 18. Aug. Bekanntlich baden vor einiger Zeit i»

Nelchsarbeltsministerium aus Anlatz der der Reichsregieruna
durch Me Notverordnung vom 5. Juli 1931 erteilten Ermächti¬
gung zur Arbeitszeitverkürzung Besprechungen mit verschieden«,
Industrien über die Möglichkeiten einer Arbeitszeitverkürzung
unter Neueinstellung von Arbeitern stattgefunden . So ist in der
Katksandsteknindnstrie eine Vereinbarung sustandegekommeu,
nach der die regelmäßige Arbeitszeit 40 Stunden wöchentlich
beträgt und die zur Aufrechterhaltung des geregelten Betrieb«
notwendigen Ueberstunden in der gleichen, spätestens in der
folgenden Woche adgefeiert werden müssen . Jeder Betrieb ist
verpflichtet , entsprechend der Verkürzung der Arbeitszeit auf
40 Stunden im gleichen Ausmaße neue Arbeitskräfte einzustel¬
len . Diese Vereinbarung ist allen Bezirks- und Ortsverbänden,
sowie den Emzelwerten zur Zustimmung dringend empfohlen
worden. In der Zementindustrie konnte ebenfalls in einer Reihe
von Betrieben die 40stündige Arbeitswoche unter Neueinstel-
lung von Arbeitern eingefiihrt werden . In anderen Industrien
sind die Verhandlungen noch im Gange.

Senkung der Stickstoffpreife
Berlin , 18 . Ans . Wie das Stickstoffsyndikat mitteilt , hat sich

die deutsche Stickstoffindustrie entschlossen , für das Düngejcrhi
1861 dis 1932 die Preise für ihre Erzeugnisse zu senken. Maßge¬
bend mr diesen Entschluß war die Rücksicht auf die ernste Lag«
der deutschen Landwirtschaft sowie die Hoffnung , daß durch ein«
erneute Preissenkung der Verbrauch und damit die Erzeugung
wieder gesteigert und Arbeiterentlaffungen vermieden werden
können. Die Preise sind gesenkt je Kilogramm Stickstoff um 2 bi«
6 Pfennig und für Nilrophosvhat um 28 Pfennig je 180 Kilo¬
gramm Ware.

Zeitweilige Oeffnung der Hamburger Effektenbörse
Hamburg , 18. Aug. Um den Verkehr mit der kaufmännischen

Kundschaft zu erleichtern , hat der Vorstand der Wertpapierbörse
rn Hamburg beschlossen, mit Wirkung vom Mittwoch , 19 . ds.
Mts ., ab 13.30 Ubr die seit der Einstellung des Effektenhandels
geschlossenen Schranken für die Börsenmitglieder zu eröffne»
und zwar unter strenger Beachtung der für den Effektenhandel
geltenden Beschränkungen. Der Börsenvorstand legt Wert auf die
Feststellung, daß durch die zeitlich begrenzte Oeffnung der
Schranken keinesfalls eine Oeffnung der Wertpapierbörse doku-
montiert wird , sondern baß es sich lediglich um eine örtlicheMaßnahme bandelt , die dem eingangs erwähnten Bedürfnis
Nechnung tragen soll.

Gefängnisstrafe für die Eurasiaflieger
Berlin , 18. Aug . Nach einer aus Urga eingsgangenen Mit

teilung soll der Führer Rathje des seinerzeit in der äußerer
Mongolei beschlagnahmten Postflugzeuges der Deutsch - chinesischer
Luftverkehrsgesellschaft Eurasia wegen Spionageverdacht z» fün!
Jahren Gefängnis veruteilt worden sein . Von seiten aller Ve
heiligten deutschen und chinesischen Stellen werden Schritte unter¬
nommen, um dieses Urteil rückgängig zu machen , da dem Flie¬
ger bei der Ueberfliegung der Mongolei jede Spionageabsich!
vollkommen ferngelegen hat . Sein Begleiter , Funkmaschinis!
Kölber , der einer Beinverletzung wegen in das Krankenhaus
eingeliefert werden mußte , befindet sich auf dem Wege der Besse¬
rung . Besonders ist die deutsche Botschaft in Moskau schon sei!
Wochen um die Befreiung der beiden Flieger bemüht und
unternimmt auch jetzt Versuche , die Flieger wieder freizu¬
bekommen.

Neue Wendung im Fall Lacum — Gerichtsärztliche Unter¬
suchung der Leichenteile

Bingen , 18 Aug In der reichlich sensationellen Angelegen¬
heit des Hochstaplers von Laoum ist eine neue Wendung eiu-
getreten . Die Einäscherung der in dem verbrannten Automobil
Vorgefundenen Leichenreste ist noch in letzter Minute auf Grund
eines Einspruches der Staatsanwaltschaft verhindert worden,
vre Leichenteile sind inzwischen dem Frankfurter Institut Kr
gerichtliche Chemie übergeben worden . Die Untersuchung ffi
aoch nicht abgeschlossen . Es wurde festgestellt , daß Lacum un¬
gefähr eine Stunde vor dem Unglück in Gaggenau zwei Glas
Rotwein getrunken hat . Da von den Eingeweideri die Blase
rrhalten ist. wird nunmehr die Identität der Leiche durch die
Untersuchung festgestellt werden können.

„Nautilus " ans Spitzbergen ausgelaufen
Spitzbergen , 18. Aug . Das Arktis -Unterseeboot „Na«S

lus " ist Dienstag um 16 Uhr aus dem hiesigen Hafen aus¬
gelaufen.

„Msrrsrmo
ftomsn von Luit iVjgrtin

90 . Fortsetzung
— Schluß —

Frau Therese war immer noch Helles Entsetzen.
„Ihr habt euer Erbe leichtsinnig von euch gestoßen .

"
Und der Major hohnlachte:
„Den anderen in den gierigen Rachen geworfen !"
Berta Lautereck schrie:
„Julius , er meint uns !"
Frau Therese rang die Hände.
„Wenn das dein Vater erfährt , Waldemar ! Er glaubte

ja so fest an die Heirat .
"

Waldemar Nolthagen lächelte fein:
„Er wird toben , so wie Onkel Mahlke ; aber meine

Mutter wird sich freuen .
"

Der Major blitzte zornig Dr . Müller an.
„Und Sie haben das liebesnärrische Treiben Marian¬

nes unterstützt ! "
Dr Müller wehrte gelassen:
„Ganz fehl gedacht , Herr Major ! Ich wollte nur be¬

obachten . Diesen Auftrag gab mir noch in der Todes¬
stunde mein Freund Simon Nolthagen . — Lasten Sie uns
aber jetzt zur Eröffnung des Nachtragstestaments schreiten .

"
Der Major sprang auf.
„Es interessiert mich nicht , unter welchen Bedingungen

jetzt die Millionen der Arninger ' schen Sippe zufallen ! "
Julius Kugler spottete:
„Das Blatt hat sich gewendet, Herr Major . Aber es

ist interessant , wie Sie jetzt Ihre eigene Gier nach den
Millionen offenbaren . — Marianne , wir wünschen dir

alles Glück zu deiner Ehe mit Herrn Jbenstein ? Möge es
dir recht gut gehen !"

Frau Therese ächzte:
„Dieser Spott ! Dieser Hohn ! Theodor . . .

" >
„Komm, Therese, wir gehen ! "
Doch Dr . Müller beharrte.
„Nach Simon Nolthagens Wunsch sollen alle erreich¬

baren Verwandten der Eröffnung des Nachtragstestaments
beiwohnen . Ich bitte also zu bleiben , Herr Major . —
Und nun hören Sie !"

Er öffnete feierlich den versiegelten Umschlag und ent¬
nahm ihm ein beschriebenes Blatt.

„Ich beginne ! — „Wenn dieses Nachtragstestament er¬
öffnet wird , sind die Würfel gefallen . Entweder ist Mari¬
anne Wichmann mit Waldemar Nolthagen nun verheiratet,
oder sie haben sich meinem Wunsche nicht gefügt , sie haben
das gemeinsame Erbe abgelehnt . Wenn sie jetzt Mann
und Frau sind , dann weiß ich, daß sie sich wirklich aus
Liebe geheiratet haben ; denn so, wie ich die beiden kenne,
würden sie sich es offen eingestehen, wenn eins von ihnen
oder wenn sie beide eine andere Neigung im Herzen trü¬
gen, und sie würden sich dann gewiß von der Verpflichtung
zur Heirat gegenseitig entbinden .

"
Der Major fuhr hoch.
„So , das sah also Simon Nolthagen voraus ? Und

trotzdem legt er auf Marianne und Waldemar diesen
Zwang und bedrohte sie für ihre Weigerung mit der Ent¬
erbung . Auf Grund dieser Erklärung hier in dem Nach¬
tragstestament werde ich für Marianne das Haupttestament
anfechten. Es ist eine himmelschreiende Ungerechtigkeit . . ."

Dr . Müller hob die Hand.
„Unterbrechen Sie mich nicht, Herr Major ! Ich fahre

fort . — „Gesetzt den Fall , Marianne Wichmann und Wal¬
demar Nolthagen seien bei Eröffnung dieses Nachtrags
verheiratet , so wünsche ich ihnen für ihre Ehe alles Gute.
Es bleibt dann bei ihrem gemeinsamen Erbe von zehn
Millionen Mark . Liegt aber der Fall so, daß die beiden
die Eheschließung abgelehnt haben , so sollen sie wissen , daß

ich ihnen darob nicht böse bin . Es ist mir vielmehr Ge¬
wißheit , daß sie dann ein jedes für sich in einer Ehe mit
einem anderen aufrechten Menschen gleichfalls den Stamm¬
baum der Nolthagen im rechten Geiste ihrer Vorfahren
fortführen werden . Und nun hört , Marianne Wichmann
und Waldemar Nolthagen : Ihr seid nicht enterbt , wenn
Ihr Euch nicht heiratet . Wenn Ihr das angenommen habt,
dann habt Ihr das Haupttestament nicht genau gelesen !"

Frau Therese rief voller Ueberraschung:
„Nicht enterbt ? Oh, daß ich das erlebe ! — Also doch

gerecht , also doch . . .
"

Julius Kugler aber starrte betroffen feine Schwä¬
gerin an.

„Will Simon Nolthagen uns oder unfern Kindern jetzt
nochmals eins auswischen? Dann fechten wir das Testa¬
ment an ! "

Der Notar gebot:
„Hören Sie weiter ! — „Ich habe Euch für den Fall

Eurer Heirat ein gemeinsames Erbe von zehn Mil¬
lionen Mark ausgesetzt. Wenn Ihr aber die Ehe nicht
miteinander eingeht , dann bestimme ich hiermit , daß Ihr
beide getrennt ein jedes fünf Millionen Mark erbt.
Das Erbe bleibt Euch also, es wird Euch nur , in zwei Teile
geteilt , getrennt ausgezahlt werden .

"
Der Major und Frau Therese jubelten:
„Marianne , du erbst also doch ! "
„Fünf Millionen Mark fallen dir zu ! "
Frau Therese zog ihre Pflegetochter glückstrahlend an

die Brust.
„Das versöhnt mich mit allem !"
Der Major sah Bert Jbenstein nachdenklich an.
„Eigentlich habe ich nun keinen Grund mehr. Ihnen

böse zu sein , lieber Jbenstein . — Sie sind ein tüchtiger
Kerl , Sie haben sich das Mädel verdient . — Da — meine
Hand !"

Bert Jbenstein ergriff zögernd des Majors Rechte.
(Fortsetzung nebenstehend.)
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Altensteig , den 19 . August 1931.

Amtliches . 2m Bereiche des Landesfinanzamts Stuttgart
wurde versetzt Steuerassistent Walter bei dem Finanzamt
Ml,steig an das Finanzamt Stuttgart -Ost.

Schlechtes Erntewetter . Das ungünstige Wetter hat
dm Erntearbeiten erheblichen Schaden zugefügt . Es war in
dm letzten Tagen unmöglich , die geschnittene Frucht zu trock¬
nen und heimzubringen. Tag für Tag Regen nnd keinen
Sonnenschein kann das reife Getreide nicht ertragen. Die
aus dem Boden ausgebreitete Frucht ist schwarz geworden und
in Gefahr, auszuwachsen . Besser hält sich die aufgestellte
Frucht . Die noch nicht geschnittene Frucht wird jetzt über¬
reisund sollte notwendig der Sichel zum Opfer fallen . Es
wirdbefürchtet, daß durch die ungünstige Ernte die Qualität
desMehls beeinträchtigt wird . Eine Wendung in der Wit-
ierung wäre sehr erwünscht , damit das Getreide trocken
geborgen werden kann. Bon den heißen Augusttagen wie
insonstigen Jahren haben wir Heuer noch nichts zu spüren
bekommen.

Sonntagsrückfahrkarten nach Markgröningen . Aus
Anlaß des Schäferlaufs in Markgröningen am 23./24 . August
werden Sonntagsrückfahrkarten nach Markgröningen aus¬
gegeben . Die Karten gelten zur Hinfahrt vom 22 . August
(Samstag ) von 12 Uhr an bis 24 . August (Montag) , zur
Rückfahrt vom 22 . August (Samstag ) bis 25 . August (Dienstag)
S Uhr . Nähere Auskunft am Fahrkartenschalter.

Wem gehört das Fallobst ? So mancher Streit um
einen einzigen , vom Baume gefallenen Apfel hat schon die
besten Nachbarn und Freunde zu Feinden gemacht . Der
abgefallene Apfel wurde im wahrsten Sinne des Wortes zum
Zankapfel. Kurzum : Wem gehört das Obst , gleichgültig ob
Aepfel, Birnen oder Beeren , das an Sträuchern oder auf
Bäumen wuchs, deren Aeste auf das Nachbargrundstück reichen?
— Beginnen wir mit einem krassen Fall . Die mit Obstbäumen
bestandenen Felder zweier Nachbarn werden neu vermessen,
die Grenze zwischen den Grundstücken festgelegt. Ein oder
mehrere Bäume , die bisher der eine der Besitzer als sein
Eigentum betrachtete , stehen genau auf der Grenze . Wer hat
das Recht die Bäume abzuernten? Beide ! Sie ernten
beide, legen die Ernte zusammen , wiegen und teilen in genau
zwei Teile, gemäß § 923 BGB . Beide können aber auch
die Beseitigung des Baumes beantragen, ein Anspruch , der
nicht verjährt . Die Kosten der Beseitigung tragen beide zu
gleichen Teilen und beide erhalten das Holz. — Hängen
Zweige oder Aeste in das Nachbargrundstückhinüber, so sind
die auf diesen wachsenden Früchte selbstverständlich Eigentum
desjenigen , dem der Baum oder Strauch gehört ! Wie jener
jedoch die Früchte erntet , ohne das Nachbargrundstück zu
treten , ist dessen Sache, denn das Betreten kann ihm
untersagt werden und er muß sehen, wie er die Früchte
erntet . Diejenigen Früchte aber, die von den Zweigen
abf allen und in das Grundstück des Nachbars, gehören
dem Nachbar . Würde er die Zweige abernten, so wäre das
Diebstahl , liest er das Fallobst auf, ist er jedoch im Recht.
Regen die Zweige oder Aeste über den Zaun eines Besitzers
auf die Straße oder das Grundstück einer öffentlich-rechtlichen
Gesellschaft, so begeht der Passant Diebstahl , wenn er das
Fallobst aufliest und mitnimmt, sowie auch der Polizist usw . ,
denn das Fallobst gehört in diesem Falle dem Baumbesitzer.
Wünscht der Nachbar, daß überhängende Zweige entfernt
werden sollen, muß er dem Baumbesitzer eine angemessene
Frist zum Entfernen, Absägen oder Wegbinden stellen und
kann nach Ablauf derselben die Zweige selbst entfernen , jedoch
immer nur dann , wenn die llberhängenden Zweige die Be¬
nutzung des Nachbargrundstücks, auf das sie Überhängen,
beeinträchtigen.

Calw , 18 . Aug . (Einbruchdiebstahl.) In der Nacht zum
Sonntag haben Einbrecher dem Verkaufsstand des Turnver¬
eins Calw auf dem Turn - und Spielplatz einen Besuch
abgestattet und zum Nachteil des Pächters O . Krebser einen
größeren Posten Zigaretten, Zigarren, Wurstwaren und Rauch¬
waren und Rauchfleisch entwendet. Der Schaden beläuft sich
schätzungsweise auf 32 Mark . Die Einbrecher entfernten
gewaltsam einen von innen verriegelten Fensterladen und
drangen dann nach Aufschieben eines Schiebefensters in den
Verkaufsraum ein.

Freudenstadt , 18 . August. (Die Polizei wird höflick ).
Die Frcudenstädter Polizei ist dazu übergegangen , statt Straf¬
zetteln für Autos, die an verbotenen Stellen parken, einen
roten Zettel an die Windschutzscheibe zu kleben auf dem fol¬
gendes steht:

„ Verwarnung ! Sie haben 2hr Fahrzeug in einer für das
Parken verbotenen Straße verkehrsstörend aufgestellt. Be¬
achten Sie bitte bei Ihrem nächsten Besuch die Verkehrszeichen,
Sie ersparen sich dadurch eine Bestrafung und Aerger, der
Behörde Arbeit, tragen zu einer reibungslosen Berkehrsab¬
wicklung bei und schützen sich und andere Wegebenutzer vor
Gefahren und Schaden . Bürgermeisteramt Freudenstadt. "

Bildechingen OA . Horb , 18 . Aug . Freitag nachmittag
wurde der 25 Jahre alte Postbote Engelbert Gramer von
seinen Angehörigen tot aufgefunden . Er hatte sich selbst das
Leben genommen . Grund zur Tat scheint ein Zahlungsbefehl
zu sein , den er kurz vorher erhalten hatte . Vor Jahresfrist
kaufte der Verstorbene von einem Immobilienhändler ein
Haus um 3400 NM , zahlbar in einem Jahr . Der Zeitpunkt
der Zahlung kam heran und nirgends war Geld.

Blrkenseld, 18. August. Montag nachmittag gegen 4 Uhr
stieß der verheiratete Maschinist Max Tausch aus Pforzheim
an der scharfen und unübersichtlichen Kurve beim Autogeschäft
Müller mit seinem Fahrrad auf einen Kraftwagen aus Lud¬
wigsburg auf und wurde mit schweren Verletzungen bewußt¬
los vom Platze getragen. Das Neuenbürger Sanitätsauto
brachte den Verunglückten ins Krankenhaus nach Pforzheim.
Radfahrer und Kraftwagen fuhren nicht vorschriftsmäßig.
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Stuttgart , 18 . Aug. (Vom Nesenbach fortge¬
schwemmt . ) Am Dienstag nachmittag stürzte bei der
Polizeisiedlung in Kaltental ein Kind in den Nesenbach
und wurde, ehe Hilfe zur Stelle war , fortgeschwemmt . Auch
der alarmierten Feuerwehr gelang es nicht , das Kind im
überwölbten Teil des Nesenbachs zu finden und zu bergen.
Man nimmt nun an , daß die Leiche des Kindes irgendwo
im Gewölbe des Nesenbachs im Stadtgebiet hängen ge¬
blieben ist. Leute des Städt . Reinigungsamts sind für di«
Bergung aufgeboten.

Aalen , 18. Aug. (Ausländischer Auftrag . ) Wie
wir hören , hat die Persische Staatsbank in Teheran den
„Ostertag -Werken Vereinigte Geldschrankfabriken A .- G . in
Aalen" einen größeren Auftrag auf Wertschränke zur Auf¬
bewahrung von Goldbarren , Banknoten usw . erteilt.

Deißlingen OA Rottweil , 18 . Aug. (Tödlicher Mo¬
torradunfall . ) Am Montag vormittag stießen beim
Gasthaus zur „Rose " ein Motorradfahrer , der noch einen
Beifahrer mit sich führte , und ein Schwenninger Transport-
Lastwagen zusammen. Der Aufprall war so stark , daß der
Lenker des Motorrades , ein Herr Sturm aus Marschalken-
jimmern, auf der Stelle tot war , während sich der Bei¬
fahrer durch Abspringen noch rechtzeitig in Sicherheit brin-
; en konnte.

Kleingartach OA . Brackenheim , 18. Aug. (Raketen¬
schießen ohne Erfolg . ) Am Sonntag nachmittag
ging hier ein furchtbares Gewitter , verbunden mit starkem
Hagelschlag nieder . Auch die zwei Raketen, die man ab¬
schoß , konnten dem elementaren Toben keinen Einhalt ge¬
bieten . Auf der Straße Kleingartach—Güglingen riß der
Sturm einen Telephonmasten um.

Reutlingen , 18 . Aug. (Eestürz t . ) Am Sonntag abend
stießen in der Alteburgerstraße ein Radfahrer und ein
Personenkraftwagen zusammen. Der Radfahrer hatte seine
51 Jahre alte Mutter bei sich auf der Verbindungsstange
sitzen. Er und seine Mutter stürzten, letztere erlitt eine
Gehirnerschütterung und wurde ins Bezirkskrankenhaus
verbracht.

Hohenheim, 18 . Aug. (Von der Hochschule . ) Die
Nachricht , daß infolge des Rückganges der Zahl der Stu¬
dierenden die Notwendigkeit eingetreten sei , die Zahl der
Assistenten an der Hochschule zu verringern , ist , wie uns
von der Landw . Hochschule mitgeteilt wird , nicht richtig.
Den allgemeinen Sparmaßnahmen entsprechend ist ledig¬
lich eine Kürzung der Assistentenbezüge durchgeführt wor¬
den . Eine Entlassung von Assistenten hat nicht stattgesunden.

Lratlsyeim » 18 . Aug . (Tödlich verletzt .) Der 11
-iayre alte Sohn des Laglöhners Georg Eberhard in Stet
len hat auf einem Haberacker in Abwesenheit der Eltern
seinem 8 Jahre alten Schwesterchen aus Unvorsichtigkeit
mrt der Sense den rechten Fuß abgeschnitten. Vis Hilfe kam,
erirtt das bedauernswerte Kind so großen Blutverlust , daß
es bald darauf seinen Verletzungen im Bezirkskrankenhaus
erlegen rst.

Ravensburg , 18. Aug. (Konkurs . ) Der Eröffnung des
Konkurses über die Strickwkrenfabrik Kutter -Weingarten
am 12. August folgte eine Eläubigerversammlung , die kein
erfreuliches Bild gab . Die Firma hatte die UeberschulduM
mit 88 000 RM . angegeben. Die Gebäulichkeiten in Wein¬
garten und Ravensburg sind wohl auf 239 000 RM . ge¬
schätzt, ihr Verkaufswert dürfte aber nur 105 000 RM be¬
tragen , mithin hier 134 000 RM . llnterbilanz . Der Nord¬
deutschen Wollkämmerei sind für 45 000 RM . Lieferungen
Ausstände und Waren übereignet , auch einer Anzahl von
Gehalts - und Lohnempfängern sind llebereignungen ge¬
macht worden . Diese Werte werden angefochten zugunsten
der Konkursmasse.

Waldsee, 18. Aug . (Unglücksfall .) Hirschwirt Nold
von Haisterkirch wurde, als er ein Schwein zur städtische«
Waage brachte , auf eigenartige Weise schwer verletzt. Als
er beim Oesfnen des Gitters den Schließstrft herausnehme«wollte, stieß letzterer ihm ein Auge aus , so daß er sofort
nach Ravensburg gefahren werden mußte . Das Auge witt>
für verloren gehalten.

Leutkirch , 18. Aug. (Tödlicher Unfall .) Landwirt
Mangler tn Seibranz stieß sich eine Wagendeichsel in de«
Unterleib und verletzte sich tödlich.

Friedrichshafen , 18. Aug. (Der „D i e t r i ch s st u m -
i e n"

. ) Da nach den viel verlästerten neuen deutschen Vor-
chriften über die Zollfreiheit von Rauchwaren im kleinen
Srenzverkehr pro Mann nur noch ein Schweizerstumpen
über die Grenze gebracht werden darf , stellen nun die
Schweizer Stumpenfabriken einen Stumpen her, der dop¬
pelt so lang ist wie einer der bisherigen Schweizerstumpe«.
Konstanzer Käufer nennen ihn in einem Anflug von Geck¬
genhumor den „Dietrichsstumpen".

„Mir ist die Sache mit der Erbschaft gar nicht recht.
Marianne wäre mir ohne die Millionen schon lieber
gewesen .

"
„Na, da fahre doch das Donnerwetter drei ! Marianne,

jetzt will er dich nicht mehr !"
Marianne aber schlang die Arme um Bert Jbensteins

Nacken.
„Brächtest du es wirklich fertig , mich jetzt von dir zu

stoßen?"
Er sah sie an , und ihre Augen lachten so voll Hellen

Micks , daß er seufzend gestand:
„Was bleibt mir übrig ? Ich muß eben ja und amen

Zu dem Erbe sagen. Heiraten muß ich dich , schon um der
vaphire willen , sonst liegen die ewig in der silbernen
Dose .

"
And Waldemar Nolthagen preßte innig Evelines Hände.
„Hetzt stört mich deines Vaters Reichtum nicht mehr,

trveline , jetzt bin ich auch ein reicher Mann !"
Sie schmiegte den Kopf an seine Brust.
„Nun heiratest du mich aber wirklich, nicht wahr ?"
„Du liebes , blondes Glück, glaubst du denn , ich hätte

MZemals verlassen?"
Julius Kugler aber tobte:
„Betrug ! Der alte Simon Nolthagen war unzurech¬

nungsfähig ! Vielleicht ist dieses Testament sogar gefälscht ! "
Da gebot Dr . Müller mit erhobener Stimme:
>»Zch bitte um Ruhe ! — Unzurechnungsfähig war

Simon Nolthagen nicht, Herr Kugler . Er war sogar gei-
nig sehr rüstig . Hören Sie weiter ! — Bitte Stille ! Ich
Me fort : „Ich bestimme aber , daß sie dies Erbe aus-
Mießlich für sich , ihre Ehepartner und ihre Kinder ver¬
luden und nicht mit anderen Verwandten teilen . Diesen
i^ Uchch zu erfüllen , sei ihnen Pflicht . — Und nun noch
weit» ! Zch komme jetzt zu meinen übrigen Verwandten
aus der Arninger ' schen Linie . Wahrscheinlich haben sie
wich auf Grund des Haupttestaments tausendfach ver¬
wünscht! Vielleicht werden sie auch versucht haben , die
wtze zwischen Marianne Wichmann und Waldemar Nolt -»

Hagen zu Hintertreiben . Wenn einer meiner anderen Nef¬
fen , meine Nichte Ellinor Kugler kommt wohl nicht in
Frage — irgendwie gewaltsam die Ehe zwischen Marianne
Wichmann und Waldemar Nolthagen zu verhindernr ver¬
sucht hat , soll er gänzlich enterbt ausgehen . Mein Freund
Dr . Edgar Müller ist von mir beauftragt , die Entwicklung
der Geschehnisse zu überwachen und nötigenfalls den einen
oder anderen meiner Neffen vom Erbe auszuschließen!"

Der Notar hob den Kopf.
„Ausgeschlossen vom Erbe habe ich Willy Arninger , der

inzwischen durch Selbstmord endete. Dagegen sind Chri¬
stian Kugler und seine Schwester Ellinor sowir Eduard
Lautereck nicht ausgeschlossen . Sie haben sich ganz dem
Treiben gegen Marianne Wichmann und Waldemar Nolt¬
hagen ferngehalten . Die Handlungsweise ihrer Eltern
aber "

, er sah zu Julius Kugler und Berta Lautereck hin¬
über , „ ist für ihre Erbwürdigkeit nicht maßgebend . -
Für sie bestimmt das Testament : „Meine übrigen Neffen
und meine Nichte Ellinor Kugler sind , soweit sie nicht von
meinem Freunde Dr . Müller für erbunwürdig erklärt wer¬
den, gleichfalls meine Erben . Die vielleicht etwas eigen¬
artige Fassung meines Haupttestaments sollte nur ein
Prüfstein für ihre Gesinnung sein . Ich erkläre hiermit,
daß diesen übrigen erbwürdigen Neffen sowie meiner Nichte
Ellinor nicht nur ein Erbteil zufällt , wenn Marianne
Wichmann und Waldemar Nolthagen sich nicht heiraten,
sondern auch, wenn sie die Ehe miteinander schließen . Je¬
doch wünsche ich in jedem Falle , daß sie alle am Wohl¬
ergehen Marianne Wichmanns und Waldemar Nolthagens
Interesse haben sollen. Dies möchte ich dadurch erreichen,
daß ich bestimme: Jedem von ihnen fällt ein Erbteil von
einer Million Mark nicht jetzt sogleich zu , sondern erst
dann , wenn die Ehe zwischen Marianne Wichmann und
Waldemar Nolthagen durch die Geburt eines Kindes be¬
festigt wurde , oder aber , falls die beiden nicht einander
heiraten , wenn eins von ihnen beiden in seiner Ehe ein
Kind bekommen hat . Marianne Wichmanns erster Sohn
oder erste Tochter soll dann den Beinamen .Nolthagen'

führen . Ist dieser Fall eingetreten , wird an meine erb¬
würdigen Neffen sowie an meine Nichte Ellinor Kugler je
ein Vermächtnis von einer Million Mark ausgezahlt .

"
Julius Kugler und Berta Lautereck konnten ihre gren¬

zenlose Freude nicht verbergen.
Berta Lautereck jubelte:
„Mein Eduard !"
Und Julius Kugler flüsterte:
„In Gottes Namen jetzt soll Ellinor auch ihren Dr.

Rauenstein heiraten . Aber . . .
"

Er sah seine Schwägerin an und blickte dann hinüber
zu den anderen , die eifrig ihre Meinung austauschten.

„Der — Familienzuwachs ? "
Frohes Lachen - erfüllte den Raum . Nur Eveline und

Marianne schauten ein wenig beklommen drein.
Julius Kugler rief:
„Marianne , Waldemar , wann ist Hochzeit ? Es ist

eure Pflicht , dafür zu sorgen daß Ellinor und Christian
und Eduard möglichst bald ihr Erbe erhallen !"

Waldemar Nolthagen gelobte:
„Wir heiraten sofort .

"
Und Bert Jbenstein nickte:
„Ich habe ja schon alles vorbereitet . Sogar das Hoch¬

zeitsdiner ist bereits bestellt.
"

„Na , dann ist 's gut ! "

Als ' die ,Irene ' auf ihrer Heimreise in Hongkong ein¬
lief , bekam Kapitän Bormann bekannte Paffagiere an
Bord : Major Mahlke und Frau Therese, Bert Jbenstein
und Marianne . Am Kai aber standen Waldemar und
Eveline und winkten den Scheidenden frohen Herzens nach.
Die vier Passagiere erhielten wieder die gleichen Kabinen,
die sie auf der Herreise innehatten ; nur verteilten sie sich
jetzt ein wenig anders : Die eine Kabine bezogen der Major
und Frau Therese, und die andere Kabine beherbergte
zwei junge , glückliche Menschen : Bett Jbenstein und —
Frau Marianne .

"
— Ende —
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Aus Bade«
ForÄach , 17. Aug . Am Samstag abend wurde vom Badenwerk

der Stausee von Kirschbaumwasen, der etwa über 350000 Kubik¬
meter Wasser faßt, abgetassen . Es werden in dem sieben Kilometer
langen Stollen zwischen Kirschbaumwasen und dem Wasserschloß bei
Forbach Reparaturarbeiten vorgenommen . Dieselben werden ausge¬
führt vom Badcnwerk und der Baufirma Gebr . Wunsch , Forbach.

Lt . Leo » bei Wiesloch , 16 . Aug . (Tabakernte größtenteils ver¬
nichtet ) . Ein schweres Unwetter hat den größten Teil der Tabakernte
vernichtet. Etwa 180 Hektar Tabakfeld wurden verwüstet und da¬
durch ein Schaden von rund 100000 Mark angerichtet. s

Meine Nachrichten aus Mer WM
rkudüverfall auf eine Reichsbanknebenstelle . Auf di

Rerchsbanknebenstelle Schöneberq wurde am Dienstag mit« g ein Raubüberfall verübt. Drei Männer drangen mi>
Revolvern in die Bank ein, streckten einen Zahlmeister nieder und flüchteten mit einer größeren Summe Geldes . Beider Verfolgung haben die Täter auch ein Kind angeschosserund eine weitere Person verletzt.

Neubau des holländischen Pavillons auf der Kariser Ko¬
lomalausstellung. Am 8 . Juni d. I . war der holländische
Pavillon in der internationalen Kolonialausstellung durck
Auer vernichtet worden . Innerhalb von 40 Tagen hat
dre holländische Regierung einen neuen Pavillon errichten
lassen, der nun eröffne : wurde . Die Königin der Nieder¬
lande hat aus ihrer eigenen Sammlung von Kunstschätzender holländischen Kolonien wertvolle Gegenstände für den
neuen Pavillon zur Verfügung, gestellt.

Donnerstag , 20. Aus . : 6 llbr Gymnastik , von 10 bis 13 .30 llbr
Schallplatte » . Nachrichten . Wetter . 14 .30 Ubr Englischer Sprach¬
unterricht , 15.30 llbr Stunde der Jugend , 16.20 Ubr Schallplat¬
ten , 17 Ubr Konzert , 17.30 Ubr Zeit . Landwirtschaft . 18.40 Uhr
„Die religiöse Lyrik im Alten Testament "

, 19.05 Uhr Vortrag:
„Lloyd George "

, 19.30 Ubr Zeit , Wetter , 19 .45 Uhr Konzert,
21.15 Ubr Allerlei heitere Rezitationen , 21.45 Uhr Tanzmusik.
22.15 Ubr Programmcmderungen , Wetter , Nachrichten, 22.35 llbr
TansrnuLk.

Spiel und Sport
Caracciola Sieger im Tatra -Vergrennen

Der Merceds -Benz -Fahrer Rudolf Caracciola konnte am
Sonntag seine Siegesserie sortsetzen. Er fuhr beim Internatio¬
nalen Tatra - Bergrennen in Zakopane in der Sportwagenklasse
einmal die schnellste Zeit des Tages . Caracciola legte die
schwierige Strecke über 7 .5 Kilometer von Zakopane nach Mors-
kie Öko in 5 :29 :87 (81,850 Stundenmittel ) zurück und übertraf
damit noch die Leistung des Grafen Arco Zinneberg , der in der
Rennwagenklasse auf Austro - Daimler in 5 :51 :36 Sieger blieb.
Da auch dieses Rennen zur Eurova - Bergmeisterschaft gewertet
wurde , wird dem Deutschen dieser Titel kaum noch zu nehmen
sein . Ergebnisse : Tatra - Bergrennen , 7,5 Kilometer : Rennwagen:
1. Graf Arco Zinneberg (Austro - Daimler ) 5 :51 :63 : Sportwagen:
1. Caracciola (Merceds -Benz ) 5 :29 :87 (81,850 Stundenkilome¬
ter ) , 2 . Liefels - Polen (Bugatti ) . 3 . Schmidt - Tschechoslowakei
( Amilcar ) . Tourenwagen : 1. Dzierlinsky - Polen (Citroen)
8 :10,47 . Motorräder bis 500 Kubikzentimeter : 1. Schneeweib-
Oesterreich (Rudge ) 6 :03,25.

Unwetterkatastrophe im vorderen Odenwald
Darmstadt , 18 . Aug . lieber Darmstadt und den vor¬

deren Odenwald ging heute nachmittag ein schweres Unwetter
nieder, das stellenweise bedeutenden Schaden anrichtete . Bei
Niederramstadl ist die Modam über die Ufer getreten . Wohn¬
häuser und Ställe mußten in aller Eile geräumt werden. Die
Hauptstraße wurde für den Berkehr gesperrt , da die Brücke
einzustürzen droht. Die Autostraße Darmstadt—Heidelberg ist
unpassierbar. Sowohl in Niederramstadt als auch in Eder-
stadt mußten die Feuerwehren und freiwillige Hilfskräfte ein¬
gesetzt werden. Soweit bisher sestoestellt werden konnte, sind
Menschenleben nicht zu beklagen . Noch gegen ^ 9 Uhr abends
wurde ein weiteres Steigen der Modam gemeldet.
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Zwangserhebung der Bürgersteuer in Castrop-Rarixel
Eastrop -Rauxel , l8 . Aug . In einer bei der Stadtver¬

waltung am Dienstag eingegangenen Verfügung des Regie¬
rungspräsidenten ist mit Rücksicht auf den hohen ungedeckten
Fehlbetrag im Aufsichtswege die Erhebung eines 200 "/,Kgm
Zuschlages zum Landessatz der Bürgersteuer zwangsweise
festgesetzt.

Beim Training sür den Schneiderpokal verunglückt
London , 18 . Aug . Beim Training zu dem im Sep¬tember stattfindenden Geschwtndigkeitswettbewerb um den

Schneiderpokal ist heute Flugleutnant Brinten mit dem Wasser¬
flugzeug „Supermarine S 6 1929 " abgestürzt . Das Flugzeug ver¬
schwand im Meer und erschien kurz darauf , mit den Schwimmern
nach oben treibend , wieder auf der Wasseroberfläche . Das
Schicksal des Piloten ist noch nicht geklärt, Schnellmotorboote
werden von der Küste aus entsandt , um nach ihm zu suchen.

Im Monteblanc -Gebiet abgestürzt
k"

? Paris , 18 . Aug . 3m Monteblanc -Tebiet , sind von fünf
Straßburger Alpinisten zwei tödlich verunglückt . Der eine von
ihnen stürzte infolge Reißens eines Seiles auf den Gletscher
ab. Der andere fiel beim Abstieg in einen Gletscherboch. Ein
dritter der Gruppe weigerte sich aus Furcht, weiter abzusteigen.
Die beiden restlichen Teilnehmer der Gruppe erreichten Chame-
nix und veranlaßten, daß um Mitternacht ein Hilfserpedstion
aufslieg . Da in der Nacht Schnee gefallen ist , fürchtet man,
daß auch der zurückgebliebene Alpinist nicht mehr am Leben
ist-

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Bei England liegt immer noch eine starke Depression, im

Südwesten Hochdruck. Unter diesen Umständen ist für Don¬
nerstag immer noch unbeständiges , nur zeitweilig cmf-
)siterndes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich fürdie Sch r ; iftleitung : LudwrgLark
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei, Altenftei ».

Oderwetter.

tsmmholz-
Verkauf.

DieGemeinde verkauft im Wege des schriftlichenMeistgebots

SW M. Wem ii. tmem Lm - 1.
I.- VI. Klaffe.

Angebote sind verschlossen in Prozenten der Landesgrund¬
preise bis Montag , 24 . August , nachmittags 2 Uhr an das
Bürgermeisteramt in Oberweiler abzugeben , die Eröffnung er¬
folgt zu diesem Zeitpunkt. Zusage wird jedoch Vorbehalten.

Auszüge sind von Waldmeister Keck erhältlich.
Gemeinderat.
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Ein junger, kräftiger
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Beuren.
Eine 38 Wochen trächtige

zu verkaufen oder gegen
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